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Auslober

Verfahrensart

Verfahren

Ziel des Gutachterverfahrens war die Entwicklung eines 
qualitativ hochwertigen Wohnquartiers mit eigener städ-
tebaulicher Identität, das gleichzeitig sensibel auf die 
unterschiedlichen Strukturen der Umgebung reagiert. 
Zum Umgang mit der Lärmbelastung am Reinbeker 
Redder wurden standortbezogene Vorschläge erwartet.
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Städtebauliches und landschaftsplanerisches 
Gutachterverfahren  mit hochbaulichem Ideenteil

„Tienrade“

Freie und Hansestadt Hamburg    Bezirk Bergedorf

INFORMATIONSPLAN

M. 1: 2.000 (im Original)

Stand: 26.02.2014

LEGENDEINFORMATIONSPLAN

Lärmbelastung durch Straßenverkehr Reinbeker Redder

aufgrund von Lärmimmissionen von der Wohnbebauung 
freizuhaltende Fläche (15 m zur Straßenachse)

Bestand

Wettbewerbsgebiet

Ableitung Oberflächenwasser

H ÖPNV (Buslinien 12 und 234)

LEGENDE

Gebäude 

Wohnen (mit Angabe der Geschossigkeit)

Kleingartenlauben / 
landwirtschaftliche Gebäude

Flächennutzung 

Landwirtschaftliche Nutzfläche: Acker

private Grün- und Freiflächen 

öffentliche Grün- und Freiflächen

Kleingärten

Wasserfläche

erhaltenswerte Knick- / Baum- und Strauchreihe

Verkehr + Infrastruktur 

übergeordnete Strassen

Anliegerstrasse oder landwirtschaftlicher Weg

Fläche für ruhenden Verkehr

durch LSA gesichter Fußgängerüberweg

Fuß- und Radwege

Sonstige Abgrenzungen 

Landesgrenze FHH - Schleswig-Holstein

LSA

Baumschulfläche

Grünland

geschützte Biotope (gem. § 30 BNatSchG und § 14 HmbBNatSchAG)§

erhaltenswerte Baumgruppe / Feldgehölze

erhaltenswerter Einzelbaum

Landschaftsschutzgebiet "Havighorst bei Reinbek"

herzustellende Wegebeziehung (Fuß- und Radverkehr)

bestehende Wegebeziehung Fuß- und Radverkehr

Haupterschließung, durch LSA geregelt

Programmvorgaben

Natur und Landschaft

Verkehr + Infrastruktur 

Städtebau

Zielsetzung Art und Maß der zukünftigen Flächennutzung

Imissionen

L

Gewerbe (Baumschule)

Gemeinbedarf

zukünftig für MIV gesperrt

Bereich für ökologische Ausgleichsflächen (ca 1,5 ha)

x x
x

x
Gebäude künftig fortfallend

I

Nebenerschließung

Wohnquartier

Informationsplan Luftbild

Preisgerichtssitzung
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1. Städtebauliche Situation 

 

Luftbild mit Geltungsbereich (weiß) und Landesgrenze (rot) 

 
Lage und Umgebung 

Das Planungsgebiet umfasst ca. 10 ha. Durch das Gebiet verläuft die Lan-

desgrenze Hamburg – Schleswig-Holstein: Der südliche Teil befindet sich im 

Bezirk Bergedorf der Freien und Hansestadt Hamburg, während der nördli-

che Bereich auf Flächen der Gemeinde Oststeinbek in Schleswig-Holstein 

liegt. 

Südlich des Reinbeker Redders dominiert die Wohnnutzung. Die zwischen 

Reinbeker Redder und Grenze liegenden Hamburger Flächen sind hingegen 

sehr heterogen genutzt (Gewerbe, Wohnen, Landwirtschaft, Kleingärten, ei-

ne Parkanlage, Wald und Brachgrundstücke). 

Nördlich der Hamburger Landesgrenze, auf Flächen der Nachbargemeinde 

Oststeinbek, schließt sich landwirtschaftlich geprägte offene Landschaft an. 

Westlich des Geltungsbereiches befindet sich das Gelände des Kleingarten-

vereins „Haempten e.V.“  

Östlich besteht ein Einzelhausquartier mit Siedlerhäusern aus den 50er Jah-

ren. Die Grundstücke sind teilweise bereits in 2. Reihe bebaut.  

Etwa 400 m westlich des Plangebietes befindet sich die Fläche „Hirtenland“, 

die kurzfristig ebenfalls für Wohnungsbau entwickelt werden soll. Das städ-
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Feldmark im Norden und dem Bornmühlenbach in der Parkanlage Grünes 
Zentrum südlich der Bebauung am Reinbeker Redder. Gemäß der Fachkarte Klimafunktionen zum Landschaftsprogramm haben 

die Grün- und Vegetationsflächen im Plangebiet eine mittlere Bedeutung für 
den Kaltluftvolumenstrom. Im nördlichen Teil des Plangebietes ist in Teilen 
ein lokaler Kaltluftabfluss in die angrenzende Feldmark wirksam. Das Plan-
gebiet weist somit eine mittlere bis hohe klimaökologische Bedeutung als 
Ausgleichsraum für das Stadtklima auf. Bei Planungen sollte daher ein Luft-
austausch mit der Umgebung über Grünstrukturen erhalten bleiben. Landschaftsrahmenplan Planungsraum I Schleswig-Holstein 

Die Flächen auf Oststeinbeker Gebiet sind im Landschaftsrahmenplan als 
Gebiet mit besonderer Erholungseignung dargestellt. Schutzgebiete und -objekte Im Landschaftsprogramm der Stadt Hamburg ist das Plangebiet als Land-

schaftsschutzgebiet gekennzeichnet. Der nordöstliche Teil im Gemeindege-
biet Oststeinbek liegt im Landschaftsschutzgebiet "Havighorst bei Reinbek". 

 
Die Knicks im Plangebiet sind geschützte Biotope nach § 30 BNatSchG in 
Verbindung mit § 14 HmbBNatSchAG. Für das Teilgebiet auf Oststeinbeker Gebiet wird auf Grundlage der zurzeit 
in Aufstellung befindlichen Vermessung eine Biotoptypenkartierung durchge-
führt. Es ist davon auszugehen, dass die entlang der Grundstücksgrenzen 
vorhandenen Baum- und Gehölzreihen als geschützte Knicks einzustufen 
sind. 

 
FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

BEZIRK BERGEDORF 

 
 

STÄDTEBAULICHES UND LANDSCHAFTSPLANERISCHES 
GUTACHTERVERFAHREN  
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„TIENRADE“ 

 
 

  AUSLOBUNG  
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Auslobung

Vorprüfung

Gutachterverfahren „Tienrade“   Vorprüfbogen             Teilnehmer: APB / RMP 

Preisgerichtssitzung am 30.06.2014              

Städtebau 
Strukturelle Leitidee vorhanden  +  

Reaktion auf städtebauliches Umfeld +  

Orientierung / ldentifikationsmöglichkeiten +  

Raumbildung entlang Reinbeker Redder 0  

Raumbildung im Quartier +  

Nennenswerter Anteil Reihenhäuser + und Doppelhäuser 

Abwechslungsreiche Baustruktur  +  

öffentlich geförderter Wohnungsbau (30%) 
in integrierten Lagen 0 k.A. 

Flexible Bebauung für jede Altersgruppe +  

Angebot besondere Wohnformen  0 k.A. 

Angebot barrierefreie Wohnungen +  

Balkon, Loggia o. Terrasse je Wohnung +  

Grundsätzlich 3 - in Teilen 4 - geschossig +  

Abwechslung der Höhenentwicklung +  

Unterbringung Kita (60 Plätze), inkl. direkt 
zugängliche Außenfläche min. 6 qm pro 
Kind (mind. 360qm) 

+  

Einhaltung GRZ von 0,4 0 Geschosswohnungsbau 0,46 
Einhaltung Abstandsflächen gem. HBauO 0 Bereich „Redderhöfe“ 
 

Erschließung 
Durchgehende öffentliche Rad- und Fuß-
wegeverbindung entl. Reinbeker Redder  +   

Wegeverbindungen vom Reinbeker Red-
der in die Feldmark und zu den Kleingar-
tenanlagen 

+   

Zwangsanschluss Reinbeker Redder +  

keine direkte Erschließung der Grundstü-
cke vom Reinbeker Redder +  

Schutzstreifen Knick / Kreuzungsbereich 0 knapp 

Anschluss an Tienradestieg +   

innere Erschließung, die Anforderungen 
eines mehrgeschossigen Baugebietes 
gerecht wird 

+  z.T. nicht eindeutig ob öffentl. 
oder private Flächen 

Nachweis der Ver- und Entsorgung der 
Gebäude sowie die Anfahrbarkeit und 
Aufstellungsmöglichkeit für Feuerwehr 

- 
Ø Wendehämmer < 20m, An-
fahrbarkeit  problematisch im 
südlichen Bereich 

Nachweis privater Stellplätze in Tiefgara-
gen, Darstellung der Anfahrbarkeit +  

Öffentliche Parkplätze 20 P pro 100 
Wohneinheit im öffentlichen Straßenraum  + 85 Stellplätze 

Fahrradplätze 20 P pro 100 Wohn-
einheiten im öffentlichen Straßenraum - k.A. 

Oberflächenentwässerung möglich + Entwässerung über RW-Siel  

Freiraum und Freiflächen 
Differenzierung öffentliche / halböffentliche 
Räume / private Freiflächen 

+  

Ausgleichsflächen im nördlichen Bereich 
(max. 1,5 ha) 

+ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-  

Konzept / Entwicklungsziele: 
unterschiedliche Biotopent-
wicklungen mit Weiher, Ge-
hölzanpflanzungen und Streu-
obstwiese; Verwendung land-
schaftstypischer Elemente; 
mittlerer Differenzierungsgrad; 
klare Gestaltung; Unterschei-
dung extensiv und intensiv ge-
nutzter Landschaftsräume  
Ökologische Aufwertung:  
mittel bis hoch 
Flächenangaben: fehlen 
Wäldchen: erhalten 

landschaftsbezogene Erholung + Neugestaltung, mittlere Struk-
turvielfalt 

extensive Freizeitnutzungen +  

Gestaltung von Erschließungsflächen +  

Landschaftlicher Übergang in die Feldmark +  

Unterbringung öffentlicher Spielplatz,  
mind. 1.000qm 
1,5qm pro Einwohner (2,5 Einwohner je 
Wohneinheit) 

+   

Private Kinderspielflächen 
> 3 Wohneinheiten Kinderspielfl. 10qm je 
Wohneinheit, min. 100 qm 

0 
 

 

 
Nachhaltigkeit 

Knickerhalt + 

Knick im Nordwesten nicht dar-
gestellt  
Ausgleich: lineare Baumpflan-
zungen als  Knickausgleich im 
West-Quartier  
Knickabstände: Knick Ost und 
West knapp eingehalten 

Erhalt von Biotopen / Bäumen + 

Überplanung Gewässer im Bau-
gebiet, Ausgleich durch Neuan-
lage in Ausgleichsfläche 
Bäume: weitgehende Erhaltung 

Energieeffiziente Baukörper durch Kubatur 
und Kompaktheit +  

Anordnung und Ausrichtung der Baukörper 
mit ihren Hauptfensterflächen +  

aktive Nutzung der Solarenergie 0 k.A. 

Lösungen zur Dachbegrünung +  

 
 

  

Lärmschutz 
Angemessener Städtebau am Reinbeker 
Redder aufgrund von Lärmbelastung  0 Geschosswohnungsbau 

keine Wohnnutzunge Kreuzung Beens-
roaredder / Reinbeker Redder, Abstand 
30m 

+  

Geschützte Außenbereiche in den Bereich 
zwischen 10 und 20m zur Straßenachse 
(bzw. 20 – 40m im Kreuzungsbereich) 

+/
0 

Bis auf Kreuzungsbereich ein-
gehalten 

Schlafräume in Iärmabgewandten Gebäu-
deseiten 0 Im Geschosswohnungsbau am 

RR erfüllt, in RH (Blöcke) nicht 
 

Städtebauliche Kriminalprävention 

Sichtachsen/Überschaubarkeit für eine 
informelle soziale Kontrolle 0 

Großspielplatz und Kita in Rand-
lage ungünstig  
à fehlende soziale Kontrolle 

Vermeidung von Sicht- oder Mobilitätsbar-
rieren, verwinkelten Fassaden oder Mau-
ervorsprüngen 

0 Knickvegetation wirkt als Sicht-
barriere 

Gut einsehbare und beleuchtete öffentliche 
Wege 0 

Übersichtliche öffentliche Weg-
führung, Pflegewege entlang der 
Knicks problematisch 

Oberirdische Wegeführungen  + Sackgassenkonzept fördert 
soziale Kontrolle 

gut einsehbare Eingangsbereiche  +  

Deutliche Abgrenzung von öffentlichen, 
halböffentlichen und privaten Flächen 
(Innenhöfe etc.) 

0 Im Bereich der „Redder Höfe“ 
teilweise fraglich 

 

Realteilbarkeit 
Realteilbarkeit Grundstücke/Tiefgaragen 
(geeignete Erschließungssysteme, Ret-
tungswegeanforderungen, Regen- und 
Schmutzwasserkanalisation) 

0 Rettungswege im südlichen 
Bereich unklar 

östliche und westliche Teilflächen können 
unabhängig in verschiedenen Bauab-
schnitten voneinander entwickelt werden 

+  
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Städtebau 

Strukturelle Leitidee vorhanden +  

Reaktion auf städtebauliches Umfeld +  

Orientierung und ldentifikationsmöglichkei-

ten 

+  

Raumbildung entlang Reinbeker Redder + kleinteilig 

Raumbildung im Quartier 
+  

Nennenswerter Anteil Reihenhäuser 0  

Abwechslungsreiche Baustruktur  +  

öffentlich geförderter Wohnungsbau (30%) 

in integrierten Lagen 
+  

Flexible Bebauung für jede Altersgruppe +  

Angebot besondere Wohnformen  0  

Angebot barrierefreie Wohnungen +  

Balkon, Loggia o. Terrasse je Wohnung - nicht in den Regelgeschossen 

Grundsätzlich 3 - in Teilen 4 - geschossig +  

Abwechslung der Höhenentwicklung +  

Unterbringung Kita (60 Plätze), inkl. direkt 

zugängliche Außenfläche min. 6 qm pro 

Kind (mind. 360qm) 

+  

Einhaltung GRZ von 0,4 
- Abgrenzung öff./priv. unklar;  

GRZ 0,55 westlich Terrassenpark 

Einhaltung Abstandsflächen gemäß 

HBauO 

0  

 

Erschließung 

Durchgehende öffentliche Rad- und Fuß-

wegeverbindung entl. Reinbeker Redder  
+   

Wegeverbindungen vom Reinbeker Red-

der in die Feldmark und zu den Kleingar-

tenanlagen 

+  

Zwangsanschluss Reinbeker Redder + eingehalten 

keine direkte Erschließung der Grundstü-

cke vom Reinbeker Redder 
+ eingehalten 

Schutzstreifen Knick / Kreuzungsbereich +  

Anschluss an Tienradestieg 
+  

Angemessene innere Erschließung 0 

Wohnwege: rechtlich so nicht 

möglich; Rettungswege für Stadt-

häuser im Süden nicht erkennbar 

Tiefgaragen problematisch 

Nachweis der Ver- und Entsorgung der 

Gebäude sowie die Anfahrbarkeit und 

Aufstellungsmöglichkeit für Feuerwehr 
- 

Wohnwege: rechtlich so nicht 

möglich; Rettungswege für Stadt-

häuser im Süden nicht erkennbar 

Nachweis privater Stellplätze in Tiefgara-

gen, Darstellung der Anfahrbarkeit 
0 

TG im Grundriss dargestellt, priv. 

Stellplätze im Wohnweg nicht 

ausreichend 

Öffentliche Parkplätze 20 P pro 100 

Wohneinheit im öffentlichen Straßenraum 

(3% Behindertenparkplätze) 

- gem. Plan: 68 (15 zu wenig) 

Fahrradplätze 20 P pro 100 Wohneinhei-

ten im öffentlichen Straßenraum 
 k.A. 

Oberflächenentwässerung möglich - Über Havighorster Gebiet 

 

Freiraum und Freiflächen 

Differenzierung öffentliche / halböffentliche 

Räume / private Freiflächen 
+  

Ausgleichsflächen im nördlichen Bereich 

(max. 1,5 ha) 

+ Konzept / Entwicklungsziele: 

sehr differenziert dargestelltes 

Ausgleichskonzept; unterschiedli-

che Biotopentwicklungen mit 

Waldaufbau, Initialpflanzung von 

Gehölzen zur naturnahen Wald-

entwicklung, Sumpf-/ Röhrichtflä-

chen, Trockenrasen und Graben-

delta als Verbindungselement; 

Unterscheidung in extensiv und 

intensiv genutzte Teilbereiche; 

Verwendung landschaftstypischer 

Elemente; 

Trockenrasen aus vorhandenen 

Erdlagern mit Kiesabdeckung; 

Ökologische Aufwertung: hoch 

Flächenangaben: ja 

Wäldchen: erhalten  

landschaftsbezogene Erholung + Landschaftsbild: Neugestaltung 

mit hoher Strukturvielfalt, Naturer-

lebnis 

extensive Freizeitnutzungen +  

Gestaltung von Erschließungsflächen 0 Grüne Plätze 

Landschaftlicher Übergang in die Feldmark + Terrassenpark 

Unterbringung öffentlicher Spielplatz,  

mind. 1.000qm 
1,5qm pro Einwohner (2,5 Einwohner je 

Wohneinheit) 

+  

Private Kinderspielflächen 

> 3 Wohneinheiten Kinderspielfl. 10qm je 

Wohneinheit, min. 100 qm 

0 genaue Flächenabgrenzung nicht 

prüfbar 

 
Nachhaltigkeit   

Knickerhalt 
+ 

Ausgleich: lineare Baumpflan-

zungen im Nordwest-Quartier und 

am Reinbeker Redder (Südosten) 

Erhalt von Biotopen / Bäumen + 

Erhalt Gewässer sowie Bäume / 

Gehölze; Erhaltungsmaßnahmen 

i. d. Ausgleichsfläche und be-

standsorientierte Neuentwicklung; 

Erhalt und Modellierung der Grä-

ben in der Ausgleichsfläche 

Energieeffiziente Baukörper durch Kubatur 

und Kompaktheit 
+  

Anordnung und Ausrichtung der Baukörper 

mit ihren Hauptfensterflächen 
+  

aktive Nutzung der Solarenergie   

Lösungen zur Dachbegrünung +  

 

Lärmschutz 

Angemessener Städtebau am Reinbeker 

Redder aufgrund von Lärmbelastung  
0  

keine Wohnnutzung Kreuzung Beens-

roaredder / Reinbeker Redder, Abstand 

30m 

- 25m 

Geschützte Außenbereiche in den Bereich 

zwischen 10 und 20m zur Straßenachse 

(bzw. 20 – 40m im Kreuzungsbereich) 
0 Abstände im Kreuzungsbereich 

müssen größer werden 

Schlafräume in Iärmabgewandten Gebäu-

deseiten 

- im RH-Grundriss nicht nachge-

wiesen 

 

Städtebauliche Kriminalprävention 

Sichtachsen/Überschaubarkeit für eine 

informelle soziale Kontrolle 
+  

Vermeidung von Sicht- oder Mobilitätsbar-

rieren, verwinkelten Fassaden oder Mau-

ervorsprüngen 

+ 
jedoch: vandalismusgefährdete 

Holzstegkonstruktion im Bereich 

große Spielwiese 

Gut einsehbare und beleuchtete öffentliche 

Wege 

0 

Unruhige Wegführung in Grünflä-

chen, keine Berücksichtigung von 

Wegebeziehungen, fehlende 

alternative Laufwege 

Oberirdische Wegeführungen  0 Fahrwege übersichtlich, Laufwege 

zu Häusern unübersichtlich 

gut einsehbare Eingangsbereiche  + Klare Eingangsbereich mit sozia-

ler Kontrolle von Nachbarhäusern 

Deutliche Abgrenzung von öffentlichen, 

halböffentlichen und privaten Flächen 

(Innenhöfe etc.) 

0 

Innenhöfe südlich des Hauptwe-

ges als halböffentlich erkennbar; 

Unklare Zuordnung, halbprivate 

Flächen am Knick und an den 

Rändern 

 
Realteilbarkeit   

Realteilbarkeit Grundstücke/Tiefgaragen 

(geeignete Erschließungssysteme, Ret-

tungswegeanforderungen, Regen- und 

Schmutzwasserkanalisation) 

- 
äußerst erschwert durch die groß-

flächige Unterbauung mit Tiefga-

ragen 
 

östliche und westliche Teilflächen können 

unabhängig in verschiedenen Bauab-

schnitten voneinander entwickelt werden 
+  

 

Gutachterverfahren „Tienrade“   Vorprüfbogen            Teilnehmer: WRS/Lichtenstein 

Preisgerichtssitzung: 30.06.2014              

Städtebau 
Strukturelle Leitidee vorhanden  0 textl. benannt, nicht ablesbar 
Reaktion auf städtebauliches Umfeld +  
Orientierung / ldentifikationsmöglichkeiten +  
Raumbildung entlang Reinbeker Redder +  
Raumbildung im Quartier 0  
Nennenswerter Anteil Reihenhäuser 0 35 % in RH/DH 
Abwechslungsreiche Baustruktur  0  
öffentlich geförderter Wohnungsbau (30%) in integrierten Lagen 0 keine Aussage 

Flexible Bebauung für jede Altersgruppe +  
Angebot besondere Wohnformen  -  
Angebot barrierefreie Wohnungen +  
Balkon, Loggia o. Terrasse je Wohnung +  
Grundsätzlich 3 - in Teilen 4 - geschossig 0 4 bzw. 2+ Staffel 
Abwechslung der Höhenentwicklung 0  
Unterbringung Kita (60 Plätze), inkl. direkt 
zugängliche Außenfläche min. 6 qm pro 
Kind (mind. 360qm) 

+  

Einhaltung GRZ von 0,4 +  
Einhaltung Abstandsflächen gem. HBauO +  
 

Erschließung 
Durchgehende öffentliche Rad- und Fuß-
wegeverbindung entl. Reinbeker Redder  +  

Wegeverbindungen vom Reinbeker Redder 
in die Feldmark und zu den Kleingartenanla-gen 

+  

Zwangsanschluss Reinbeker Redder +  
keine direkte Erschließung der Grundstücke vom Reinbeker Redder +  

Schutzstreifen Knick / Kreuzungsbereich +  
Anschluss an Tienradestieg +  

innere Erschließung, die Anforderungen 
eines mehrgeschossigen Baugebietes ge-recht wird 

0 

Breite Ost-West-Achse mit 
Sammelstraßencharakter 
Wohnhöfe „shared space“ für 
Reihenhäuser; Quartier 3 + 4 > 
30 WE 
TG-Zufahrten in südlichen Quar-
tieren problematisch 

Nachweis der Ver- und Entsorgung der 
Gebäude sowie die Anfahrbarkeit und Auf-stellungsmöglichkeit für Feuerwehr 

0 Quartiere 5 – 8 ungelöst 

Nachweis privater Stellplätze in Tiefgaragen, Darstellung der Anfahrbarkeit - 
TG-Zufahrten auf öff. Grund, 
TG-Grundriss Quartier 7 unter 
der öff. Straße 

Öffentliche Parkplätze 20 P pro 100 
Wohneinheit im öffentlichen Straßen-raum 

+ 65 inkl. Kita 

(3% Behindertenparkplätze) 

Fahrradplätze 20 P pro 100 Wohn-einheiten im öffentlichen Straßenraum + 96 vor Eingangsbereichen 

Oberflächenentwässerung möglich 0 
offene Mulden können aufgrund 
Topographie nur in Teilabschnit-
ten funktionieren 

 

Freiraum und Freiflächen 
Differenzierung öffentliche / halböffentliche Räume / private Freiflächen 

+  

Ausgleichsflächen im nördlichen Bereich 
(max. 1,5 ha) 

- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- 

Konzept / Entwicklungsziele: 
keine zeichnerischen und text-
lichen Vorschläge zur Gestal-
tung, nur Flächenkennzeichnung 
im Plan; bestandsorientierte 
Darstellung  
Knickneuanlage / lineare Baum-
reihe im Westen 
Ökologische Aufwertung:  
keine bis gering 
Flächenangaben: fehlen 
Wäldchen: erhalten 

landschaftsbezogene Erholung + Wege  
extensive Freizeitnutzungen + Spiel und Liegewiese  
Gestaltung von Erschließungsflächen 0 k.A. zu Gestaltung der shared-

space-Bereiche 
Landschaftlicher Übergang in die Feldmark +  
Unterbringung öffentlicher Spielplatz,  
mind. 1.000qm; 1,5qm pro Einwohner (2,5 Einwohner je Wohneinheit) 

+  

Private Kinderspielflächen 
> 3 Wohneinheiten Kinderspielfl. 10qm je Wohneinheit, min. 100 qm 

+ „Courts“ 

 
Nachhaltigkeit 
Knickerhalt +   

Erhalt von Biotopen / Bäumen + 
Überplanung Gewässer im Bau-
gebiet, Bäume: weitgehende 
Erhaltung 

Energieeffiziente Baukörper durch Kubatur und Kompaktheit +  

Anordnung und Ausrichtung der Baukörper mit ihren Hauptfensterflächen 0 
DH im Nordosten und Ge-
schossriegel im Quartier 6 mit 
Ostausrichtung 

aktive Nutzung der Solarenergie  k.A. 
Lösungen zur Dachbegrünung 0 teilweise 
 
 
 
 
 

Lärmschutz 
Angemessener Städtebau am Reinbeker Red-der aufgrund von Lärmbelastung  +  

keine Wohnnutzunge Kreuzung Beensroared-der / Reinbeker Redder, Abstand 30m - 20 

Geschützte Außenbereiche in den Bereich zwischen 10 und 20m zur Straßenachse (bzw. 20 – 40m im Kreuzungsbereich) 
- Abstände im Kreuzungsbereich 

müssen größer werden 
Schlafräume in Iärmabgewandten Gebäudesei-ten + Schlafräume nach Norden 
 
Städtebauliche Kriminalprävention 
Sichtachsen/Überschaubarkeit für eine infor-melle soziale Kontrolle 0 

Geringe soziale Kontrolle der 
Ringstraßen für Quartier 1-4 
(Durchgangsverkehr) 
KITA in Randlage 

Vermeidung von Sicht- oder Mobilitätsbarrie-ren, verwinkelten Fassaden oder Mauervor-sprüngen 0 Knickvegetation wirkt als Sichtbar-
riere 

Gut einsehbare und beleuchtete öffentliche Wege +  

Oberirdische Wegeführungen  + Übersichtliches Wegenetz 
gut einsehbare Eingangsbereiche  0 Teilweise geringe Sichtbeziehung 

der Hauseingänge untereinander Deutliche Abgrenzung von öffentlichen, halböf-fentlichen und privaten Flächen (Innenhöfe 
etc.) 0 Im Bereich der Quartiere 5-8 

teilweise fraglich 

 
Realteilbarkeit 
Realteilbarkeit Grundstücke/Tiefgaragen 
(geeignete Erschließungssysteme, Rettungs-wegeanforderungen, Regen- und Schmutz-
wasserkanalisation) 

0 sehr lange Riegel im Eingangs-
bereich 

östliche und westliche Teilflächen können unabhängig in verschiedenen Bauabschnitten voneinander entwickelt werden 
+  

 

 

Gutachterverfahren „Tienrade“   
Vorprüfbogen            Teilnehmer: PPP / Schoppe 

Preisgerichtssitzung: 30.06.2014  
 

           

Städtebau 
  Strukturelle Leitidee vorhanden +  Reaktion auf städtebauliches Umfeld +  Orientierung / ldentifikationsmöglichkeiten +  Qualitätsvolle Raumbildung entlang Rein-beker Redder 

+  Raumbildung im Quartier 
+  Nennenswerter Anteil Reihenhäuser 0  Abwechslungsreiche Baustruktur mit Wohnangeboten für unterschiedliche Ziel-gruppen +  

öffentlich geförderter Wohnungsbau (30%) in integrierten Lagen +  Flexible Bebauung für jede Altersgruppe +  Angebot besondere Wohnformen  +  Angebot barrierefreie Wohnungen   Grundsätzlich 3 - in Teilen 4 - geschossig +  Abwechslung der Höhenentwicklung +  Unterbringung Kita (60 Plätze), inkl. direkt zugängliche Außenfläche min. 6 qm pro Kind (mind. 360qm) 
+ 
0 

Außenfläche knapp: 480 qm ins-gesamt, nur 300 qm Spielfläche Einhaltung GRZ von 0,4 
+  Einhaltung Abstandsflächen gemäß HBauO 
+   

Erschließung 
Durchgehende öffentliche Rad- und Fuß-wegeverbindung entl. Reinbeker Redder  +  Wegeverbindungen vom Reinbeker Red-der in die Feldmark und zu den Kleingar-tenanlagen +  

Zwangsanschluss Reinbeker Redder +  keine direkte Erschließung der Grundstü-cke vom Reinbeker Redder +  
Schutzstreifen Knick / Kreuzungsbereich 0 nicht überall erkennbar 
Anschluss an Tienradestieg + . Angemessene innere Erschließung 0 Querschnitt Mittelachse gem. PLAST zu gering 

Nachweis der Ver- und Entsorgung der Gebäude sowie die Anfahrbarkeit und Aufstellungsmöglichkeit für Feuerwehr 
+  

Nachweis privater Stellplätze in Tiefgara-gen, Darstellung der Anfahrbarkeit 0 k.A. für Seniorenwohnheim Öffentliche Parkplätze 20 P pro 100 Wohneinheit im öffentlichen Straßenraum (3% Behindertenparkplätze) + 88 öffentliche P Fahrradplätze 20 P pro 100 Wohn-einheiten im öffentlichen Straßenraum  k.A. 

Oberflächenentwässerung möglich + Gräben zusätzlich zu RW-Siel 
 
Freiraum und Freiflächen Differenzierung öffentliche / halböffentliche Räume / private Freiflächen +  

Ausgleichsflächen im nördlichen Bereich (max. 1,5 ha) + Konzept / Entwicklungsziele: differenziertes Konzept, unter-schiedliche Biotopentwicklungen mit Neuwaldbildung, extensiven Wiesen / Weiden und Obstwiese / Obstbaumreihe; Vorschläge zu Baum- und Gehölzpflanzungen als Ergänzung vorhandener Knicks, Waldergänzungen, Pflan-zung eines Waldsaumes, Pflan-zung von Solitärbäumen sowie Erhalt und Pflege vorhandener Gräben; Verwendung landschafts-typischer Elemente 
Ökologische Aufwertung:  mittel bis hoch 
Flächenangaben: ja 
Wäldchen: erhalten 

landschaftsbezogene Erholung +  extensive Freizeitnutzungen 
+ Obstbaumpflanzungen 

Gestaltung von Erschließungsflächen +  Landschaftlicher Übergang in die Feldmark +  Unterbringung öffentlicher Spielplatz,  mind. 1.000qm 1,5qm pro Einwohner (2,5 Einwohner je Wohneinheit) 

+  

Private Kinderspielflächen > 3 Wohneinheiten Kinderspielfl. 10qm je Wohneinheit, min. 100 qm 
+  

 

Nachhaltigkeit 

Knickerhalt 
+ 

Lage der W-O Erschließung redu-ziert die Länge des Stichs parallel zum Knick - eingriffsvermeidend  Ausgleich: Knickneuanlagen in Ausgleichsfläche, lineare Baum-pflanzungen im Nordwesten und am Reinbeker Redder   
Erhalt von Biotopen / Bäumen 

 
Überplanung Gewässer, sehr weitgehende Erhaltung der Bäu-me / Gehölze; Erhalt Gräben in Ausgleichsfläche 

Energieeffiziente Baukörper durch Kubatur und Kompaktheit +  Anordnung und Ausrichtung der Baukörper mit ihren Hauptfensterflächen +  aktive Nutzung der Solarenergie   Lösungen zur Dachbegrünung + vollständig  

Lärmschutz 
Angemessener Städtebau am Reinbeker Redder aufgrund von Lärmbelastung  + Geschosswohnungsbau keine Wohnnutzung Kreuzung Beens-roaredder / Reinbeker Redder, Abstand 30m - 27m Geschützte Außenbereiche in den Bereich zwischen 10 und 20m zur Straßenachse (bzw. 20 – 40m im Kreuzungsbereich) 

0  
Schlafräume in Iärmabgewandten Gebäude-seiten 

-   
Städtebauliche Kriminalprävention Sichtachsen/Überschaubarkeit für eine informelle soziale Kontrolle 0 Geringe soziale Kontrolle der zentralen Grünzone  

Vermeidung von Sicht- oder Mobilitätsbarri-eren, verwinkelten Fassaden oder Mauer-vorsprüngen 0 Auflockerung der Knicks durch Aufenthaltsflächen Gut einsehbare und beleuchtete öffentliche Wege 
0 

Unübersichtliche und verwinkelte Wegeführung in den halböffentli-chen Innenbereichen 
Oberirdische Wegeführungen  0 Lage Fahrradunterstände kritisch 
gut einsehbare Eingangsbereiche  0 Teilweise geringe  Sichtbeziehung der Hauseingänge untereinander 
Deutliche Abgrenzung von öffentlichen, halböffentlichen und privaten Flächen (In-nenhöfe etc.) +  
 
Realteilbarkeit 
Realteilbarkeit Grundstücke/Tiefgaragen (geeignete Erschließungssysteme, Rettungs-wegeanforderungen, Regen- und Schmutz-wasserkanalisation) + flexibel möglich 

östliche und westliche Teilflächen können unabhängig in verschiedenen Bauabschnitten voneinander entwickelt werden +  
 

 

Vorprüfung Gutachterverfahren „Tienrade“      APB mit RMP 

ARCHITEKTUR + STADTPLANUNG 
 

Preisgerichtssitzung am 30.06.2014 

  
Leitbild 

Wohnen am Landschaftsrand 

starke Verzahnung mit dem Land-

schaftsraum 

kleinteilige Nachbarschaften 

 
 

 Städtebauliche Eckdaten 

50.078 qm BGF 

  20 WE DH 

  63 WE RH 

340 WE Geschosswohnungsbau 

423 WE 

Städtebau 

Baustruktur / Typologie 

Einbindung in das städtebauliche 

Umfeld / Maßstäblichkeit / Geschos-

sigkeit / Höhenentwicklung 

 
 

Kita 

  

Geschlossene Baukörper / Hofbildung im Süden, vier Stiche nach Norden geöffnet 

parallel Reinbeker Redder: 

Riegel (III+St), die mit Stadtvillen (IV) und Stadthäusern (II+St) Höfe bilden 

(Hinweis: 3-Zimmer-Maisonette funktionieren nicht) 

West- und Ost-Rand: Doppelhäuser (I+St) 

Nordrand: 4 Stadtvillen (IV) 

im Norden, Außenfläche zum Landschaftsraum orientiert 

Erschließung 
 

Anschluss an Reinbeker Redder 

Straßen, Wege, Plätze 

(inneres Erschließungssystem) 

 

Ruhender Verkehr 

- öffentliche Parkplätze 

- private Stellplätze 

Organisation der Tiefgaragen (TG) 

 Stich vom Reinbeker Redder, Ost-West-Verbindung bis an den Tienradestieg, von 

dort nach Norden Stichstraßenkonzept / durchgängiges Separationsprinzip 

vorgegebener Anschlusspunkt ist eingehalten 

Quartiersplatz am Kreuzungspunkt Stich/Ost-Westverbindung 

Süden: große Baublöcke mit großen Gemeinschaftstiefgaragen 

Müllentsorgung / Anfahrbarkeit für Rettungsfahrzeuge nicht gelöst 

Besucherparkplätze im öffentlichen Straßenraum: 

Senkrechtparken in der Ost-West-Achse / parallel parken in den Stichen 

priv. Stellplätze auf den RH- und DH-Grundstücken 

1 Tiefgarage je Baublock im Süden / je Geschosswohnungsbauriegel / je Stadtvilla 

Freiraumkonzept 

Vernetzung mit d. Umgebung   

Nutzbarkeit der Grün- und Freiflä-

chen 

 
 
 

Umgang mit den Knickstrukturen 

  

große Freiräume zwischen Stadtvillen (IV) – Übergang in die Landschaft gegeben  

Begrenzte Knickwege (privat?), keine großräumigen Grünverbindungen 

Spielplatz, Quartiersplatz als öffentliches Grün;  

öffentliche Freiräume im nördlichen Quartier zum Landschaftsraum, 

halböffentliche Redderhöfe im südlichen Quartier;  

private Freiflächen ggf, eingeschränkt im Bereich angrenzender Knicks 

Durchbrüche: 1 x Reinbeker Redder, 2 x W-O Erschließung (Straße); 

Knickrandstreifen: 

Private Gärten grenzen an die Knicks, teilweise Verschattung 

privatisierte Knicks mit beidseitigen Pflegewegen 

Lärmschutz 

Umgang mit Verkehrslärm 

Ausrichtung der Schlaf- und Aufent-

haltsräume 

  

4geschossige Lärmriegelbebauung 

Abstand zu Straßenachse > 20 m, daher keine geschützten Außenwohnbereiche 

erforderlich. Ausnahme: Kreuzungsbereich 

Durch Lücken in den Lärmriegeln werden dahinterliegende Reihenhäuser höheren 

Schalleinwirkungen ausgesetzt. Schlafräume müssten auf die lärmabgewandte Sei-

te gelegt werden (nicht dargestellt, im RH auch nur schwer möglich) 

Vorprüfung Gutachterverfahren „Tienrade“  Düsterhöft / Cappel + Kranzhoff / schaper steffen runtsch 

ARCHITEKTUR + STADTPLANUNG 
 

Preisgerichtssitzung am 30.06.2014 

 Leitbild 
"Grüne Finger" 

Die durch die Knicks vorgegebene Grundform wird aufgegriffen  
Akzentuierung der Topografie durch Höhenentwicklung der Baukörper 

 
 

 

Städtebauliche Eckdaten 42.832 qm BGF 
  16 WE DH 
  22 WE RH 
386 WE Geschosswohnungsbau 424 WE gesamt 

Städtebau 
Baustruktur / Typologie  

Einbindung in das städtebauliche Umfeld / Maßstäblichkeit / Geschos-sigkeit / Höhenentwicklung  

Kita 

  

4 Wohnhöfe: Stadthäuser (II+St) im Süden und Wohnungsbau (III-IV) im Norden 

4 Stiche nach Norden geöffnet mit MFH (2- und 3-Spänner) Westrand: MFH (III-IV) Ostrand: Doppelhäuser (II, tlw. mit Staffelgeschoss) 
Höchste Gebäude auf der Kuppe: Stadtvillen (IV), nach Norden und Süden auf bis 

zu II+St herunter gezont 
Zentral angeordnet. Vorplatz zum Eingangsbereich in das Quartier; Außenfläche 

nach Norden zum Terrassenspielpark geordnet Erschließung 
Anschluss an Reinbeker Redder Straßen, Wege, Plätze (inneres Erschließungssystem)  

Ruhender Verkehr - öffentliche Parkplätze - private Stellplätze 
Organisation der Tiefgaragen 

  

Anschlusspunkt an den Reinbeker Redder ist eingehalten Haupterschließungsstraße in Ost-West-Richtung (Separationsprinzip) mit Anschluss 

an den Tienradestieg. Kfz-freie Wohnhöfe (Einhangprinzip - durch den Knick - nur für Müll und Rettung). 
 
Besucherparkplätze am öffentlichen Straßenraum 
in Tiefgaragen – Ausnahme: östlicher Wohnweg mit Reihen- und Doppelhäusern 
großflächige Tiefgaragen mit langen unterirdischen Wegen. 

Freiraumkonzept 
 

Vernetzung mit d. Umgebung   Nutzbarkeit der Grün- /Freiflächen  

Umgang mit den Knickstrukturen 

 Berücksichtigung der Topographie: Gebäude und Quartierserschließung (Haupter-

schließung verläuft entlang einer Höhenlinie)  Einbindung der Grün-/ Freiflächen in das übergeordnete Freiraumverbundsystem 
öff. Terrassenpark im nördlichen Teil; Öffnung in die Landschaft, Erhalt des Tei-

ches; öff. Wegeverbindungen und Spielen entlang der Knicks Durchbrüche: 1 x Reinbeker Redder, 2 x W-O Erschließung (Straße) 
Knickabstände: ausreichend, deutliches Abrücken vom Knick West und Nordwest 

Knickrandstreifen: öffentliches Grün, intensive Nutzung durch Spielplätze 
Lärmschutz 

Umgang mit Verkehrslärm  
 
 

 

Ausrichtung der Schlaf- und Aufent-haltsräume 

  

3-geschossige Reihenhausbebauung (II+S) mit Gartenlauben + Lärmschutzwand 

(LSW) im Süden – Schutzwirkung nur gering, da vermutlich nicht höher als 2,50m 

Abstand Wohnbebauung – Straße: im Kreuzungsbereich nicht ausreichend, Au-

ßenwohnbereiche sind zu schützen Sammel-Tiefgaragen: Lärmkonflikt durch intensiv genutzte Ein- und Ausfahrten 
Schlafräume der RH-Bebauung müssten nach Norden gelegt werden, Grundrisse 

weisen dies jedoch nicht nach. Gebäude in der Süd-West-Ecke ist von drei Seiten beschallt. 

 
 

Vorprüfung Gutachterverfahren „Tienrade“    WRS mit Lichtenstein 

ARCHITEKTUR + STADTPLANUNG 
 

Preisgerichtssitzung am 30.06.2014 

 
Leitbild 

Ineinandergreifen 

fingerförmige Verzahnung zwischen 

Städtebau und Grünstrukturen 

bestehende Knicks gliedern den 

Raum  

 
 

 Städtebauliche Eckdaten 

43.743 qm BGF 

  22 WE DH 

  92 WE RH 

210 WE Geschosswohnungsbau 

324 WE gesamt 

Städtebau 

Baustruktur / Typologie 

 
Einbindung in das städtebauliche 

Umfeld / Maßstäblichkeit / Geschos-

sigkeit / Höhenentwicklung 

 
Kita 

  
Acht Quartiere, Bebauung orientiert sich an vorh. Knicks und mittig angelegter Ost-

West-Verbindung 

parallel Reinbeker Redder: „L“-förmige Riegelbebauung (IV) bildet Höfe 

Zeilenbebauung/ Reihenhäuser (III+D) 

Nord- und Ostrand: Doppelhäuser (II+D) 

Südwest/Südost und in den Quartieren: Reihenhäuser (II+D) 

L-förmig Im Westen am Ende der Spange  

Erschließung 

Anschluss an Reinbeker Redder 

 
Straßen, Wege, Plätze 

(inneres Erschließungssystem) 

Ruhender Verkehr 

- öffentliche Parkplätze 

- private Stellplätze 

Organisation der Tiefgaragen 

 zentrale Ost-West-Achse im Separationsprinzip 

vorgegebener Anschlusspunkt an den Reinbeker Redder ist eingehalten;  

Gehwegquerung ca. 30 m hinter Kreuzung so nicht umsetzbar 

Spange: 16m Querschnitt; Verengung im Knickbereich, Wohnhöfe: „shared space“ 

 
Besucherparkplätze entlang Stich und Ost-West-Achse 

 
 
West Court und East Court: hoher Anteil zielgerichteten Tiefgaragenverkehrs 

Freiraumkonzept 

Vernetzung mit d. Umgebung   

Nutzbarkeit der Grün- und Freiflä-

chen 
 
Umgang mit den Knickstrukturen 

  
Vernetzung durch Fußwege 

Öffentliche Grünräume entlang der Knicks, West Court und East Court beidseitig 

der Knicks im südlichen Quartier mit Spielmöglichkeiten; Spielplatz im Nordosten im 

Übergang zur freien Landschaft 

Knick Süd-West am Reinbeker Redder bewusst (?) offen 

Durchbrüche: 1 x Reinbeker Redder, 2 x W-O Erschließung (Straße); viele Durch-

brüche durch wechselseitige Wege an den Knicks 

Knickabstände: eingehalten, Knick West und Mitte deutlicher Abstand 

Knickrandstreifen: Nutzung der Knickrandstreifen öffentlich zugänglich, Gemein-

schaftsanlage mit öffentlichen Wegen 

Abgrenzung privater Gärten zum Knick: Mulden 

Lärmschutz 

Umgang mit Verkehrslärm 

Ausrichtung der Schlaf- und Aufent-

haltsräume 

  
4-geschossige Riegel (Geschosswohnungsbau) 

auch im Eckbereich der Riegel müssen Schlafräume der lärmabgewandten Seite 

zugeordnet werden 

 
 

Vorprüfung Gutachterverfahren „Tienrade“    PPP mit SCHOPPE&PARTNER 

ARCHITEKTUR + STADTPLANUNG  Preisgerichtssitzung am 30.06.2014 

  

Leitbild 

gartenbezogenes Wohnen mit enger 
Anbindung an die Havighorster 
Feldmark 

klare räumliche Siedlungskante 

vielfältig nutzbare Freiräume 

 
 

 

Städtebauliche Eckdaten 

45.800 qm BGF 

  33 WE RH 
379 WE Geschosswohnungsbau 
412 WE gesamt 

Städtebau 

Baustruktur / Typologie 

Einbindung in das städtebauliche 
Umfeld / Maßstäblichkeit / Geschos-
sigkeit / Höhenentwicklung 
 

Kita 

Seniorenwohnen	
  	
  

  

zwei Quartiere beidseitig des zentralen Grünraums, Gliederung durch vorh. Knicks 

parallel Reinbeker Redder: Zeilen, gegliedert durch Vor- und Rücksprünge (IV), 
ein Solitär westlich der Zufahrt (V) 
West- und Ost-Rand: Reihenhäuser (II+St) 
Nordrand: je 3 Stadtvillen pro Quartier (III+St) 

in räumlicher Nähe der Anbindung in das Quartier, Außenraum am Grünzug 

östlich des zentralen Grünzuges 

Erschließung 

Anschluss an Reinbeker Redder 

Straßen, Wege, Plätze 
(inneres Erschließungssystem) 

Ruhender Verkehr 
- öffentliche Parkplätze 
- private Stellplätze 

Organisation der Tiefgaragen 

  

Anschluss an Kreuzungspunkt leicht abknickend 

Ost-West-Achse (11,50 m – gem. PLAST zu geringe Breite),  
Aufpflasterungen an Querungen, eine Ringerschließung je Quartier 

88 öffentliche Parkplätze 
Stellplätze für Reihenhäuser in Sammelanlagen angeordnet 
keine Angabe für P Seniorenwohnen 

jeweils 2 Geschosswohnungsbauten oder 3 Stadtvillen zusammengefasst 

Freiraumkonzept 

Vernetzung mit d. Umgebung   
 

Nutzbarkeit der Grün- und Freiflä-
chen 
 
 

Umgang mit den Knickstrukturen 

 Öff. und private Flächen gut dargestellt und differenziert, detaillierte Vorschläge 

zentraler Grünraum als Verbindung von Siedlungs- und Landschaftsraum, Über-
gang Landschaft/Stadt  

Zentraler durchgehender Grünraum am Knick mit Öffnung zum Landschaftsraum, 
durchgehende Obstbaumreihe als Verbindungselement, differenzierte Nutzungsan-
gebote  
Zweiter, schmaler Grünzug mit Spielzonen und Sitzplätzen am Knick Ost 

Durchbrüche: 1 x Reinbeker Redder, 2 x W-O Erschließung (Straße), 1 x Straße im 
Nordosten, 4 x Fuß- und Radweg; Knickabstände: ausreichend 
Knickrandstreifen: öffentliches Grün, erlebbar, intensiv genutzt 

Lärmschutz 

Umgang mit Verkehrslärm 
 

Ausrichtung der Schlaf- und Aufent-
haltsräume 

  

5-geschossige Bebauung (Geschosswohnungsbau), Abstand zur Straßenachse: 27 
Meter, keine geschützten Außenwohnbereiche wie verglaste Loggien o. Ä. nötig.  

auch Schlafräume zur Straßenseite 

 
  


